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Der Stadtzürcher Fussballverband hat anlässlich einer Präsentation bei der «Gemeinderätlichen 
Gruppe Sport» aufgezeigt, dass die bestehenden Sportanlagen der Stadt Zürich die stets wach­
senden Zahlen fussballbegeisterter Kinder und Jugendlicher schon heute nicht mehr aufnehmen 
kann. Mit dem erwarteten Wachstum der Wohnbevölkerung wird sich die Situation noch ver­
schlimmern. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 
1. Von welchen Zahlen bezüglich erwarteter Anzahl Fussballer/innen in der Stadt Zürich 

geht der Stadtrat für seine Planungen bis 2027 und bis 2035 aus? Bitte nach Alterska­
tegorien und Geschlecht aufführen. 

2. Welche Investitionen in Fussballplätze sind in den nächsten 10 Jahren geplant? Bitte 
Standorte und Qualität/Ausstattung der Plätze angeben (insb. Rasen, Kunstrasen, Be­
leuchtung, Garderoben) und nach Realisierungszeitraum aufschlüsseln. 

3. Gegenüber der sog. Raumbedarfsstrategie weisen die Fussballclubs einen wesentlich 
höheren Bedarf aus. Werden diese Überlegungen in die Überarbeitung der Raumbe­
darfsstrategie einbezogen? 

4. Es wurden bereits in früheren Jahren (ca. 2005) Studien angestellt, um mögliche 
Standorte für die Erstellung weiterer Fussballplätze in der Stadt Zürich zu evaluieren. 
Bitte um Auflistung der damals abgeklärten Standorte. 

5. Warum wurden die damals als möglich taxierten Standorte nicht für weitere Abklärun­
gen verwendet? Zieht der Stadtrat im heutigen Zeitpunkt in Betracht, an solchen 
Standorten Fussballplätze zu realisieren? Wenn ja, wo und in welchem Zeitraum? 
Wenn nein, weshalb nicht? 

6. Bei welchen bestehenden Sportanlagen sieht der Stadtrat ein Potential für zusätzliche 
Fussballplätze oder die Erstellung von Kunstrasenfeldern resp. Beleuchtungen? Wie 
viele zusätzliche Garderoben müssten bei solchen Optimierungen erstellt werden? 
Was wären die voraussichtlichen Investitions- und Betriebskosten? 

7. Welche St!=indorte in der Stadt Zürich wären aus heutiger Sicht für den Bau zusätzli­
cher Sportanlagen mit Fussballplätzen geeignet? Was wären die ungefähren Investiti­
onskosten? 

8. Wie sieht der Stadtrat das Potential bei bestehenden Schulhäusern, um deren Aus­
senanlagen v.a. für den Junior*innenfussball zur Verfügung zu stellen? Welche Schul­
häuser in der Stadt Zürich wären dafür geeignet und für wie viele Juni­
or*innenmannschaften könnten solche Plätze zur Verfügung gestellt werden? 

9. Gibt es Landreserven im Besitz der Stadt ausserhalb der Stadt Zürich aber in gut er­
reichbarer Distanz liegen, die für den Bau von Sportanlagen geeignet wären? 

10. Welche unkonventionellen Standorte für Fussballplätze wurden schon einmal evaluiert 
(z.B. Dachanlage auf einer VBZ-Garage, Hochschulgebiet etc.)? Welche neueren un-



konventionellen Standorte sind aus heutiger Sicht denkbar? Wie sind solche unkon­
ventionellen Standorte in die Planungen aufgenommen? 

11. Welche Bedingungen müssten erfüllt sein, damit mit den SBB Verhandlungen über die 
Überbauung der Gleisanlagen im Raum Hauptbahnhof bis Juchhof aufgenommen 
werden könnten? Könnte den SBB auf ihren angrenzenden Grundstücken bessere 
Ausnutzungen gegen die Erstellung von Fussballplätzen gewährt werden? 

12. Bei welchen bestehenden Sportanlagen liesse sich quasi ein zweiter Stock auf beste­
henden Fussballfeldern erstellen? Was wären die ungefähren Investitionskosten für ei­
ne solche Aufstockung? Wie sind solche Möglichkeiten in die Planungen einbezogen 
worden? 
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